
InformatIon 
für mItarbeItende der CarItas zur ent-
sCheIdung zum tarIfvertrag altenpflege  

Das Nein der Arbeitsrechtlichen 

Kommission der Caritas zu einem 

allgemeinverbindlichen Tarifver-

trag in der Altenpflege hat viele 

Menschen enttäuscht und irri-

tiert. Das führt leider auch dazu, 

dass die Arbeit der gesamten 

Caritas und damit auch Ihr Ein-

satz als Mitarbeitende der Caritas 

schlechtgeredet wird. Das wollen 

wir so nicht stehen lassen.

Die Caritas will, Dass Pflege attraktiver wirD. 
Wir setzen uns seit Jahren für ein Pflegesystem ein, in dem Pflegerinnen und Pfleger bessere Bezahlung UND faire Arbeits-

bedingungen erhalten. Die Caritas geht mit gutem Beispiel voran: Die Vergütung und die Arbeitsbedingungen bei der  

Caritas sind deutlich besser als bei anderen Anbietern.

tarIfvertrag altenpflege
01.08.2021

CarItas avr – West
ab 01.04.2021

CarItas avr – ost
ab 01.04.2021

stundenlohn euro / std. brutto 

 Pflegekraft ohne Ausbildung

 Einjährige Ausbildung

 Dreijährige Ausbildung

 12,40

13,10

16,10

13,95 bis 15,08

14,33 bis 19,65

16,99 bis 21,17

13,13 bis 14,22

13,49 bis 18,61

16,05 bis 20,07

zulagen euro / monatl. brutto 

 Pflegezulage

 Intensivzulage 

 Wechselschichtzulage 

 Schichtzulage

 Zulage 

 Infektions-, Psychiatrie-, Geriatrie-, 
 Transplantations- und Onkologiezulage

X

X

X

X

X

X

70,00

100,00

155,00

40,00

25,00

46,02

arbeItszeIt X 39 Std. / Woche 40 Std. / Woche

urlaub 28 Tage 30 Tage 31 Tage

zusatzurlaub 
beI sChICht- und naChtarbeIt  

X ✓ ✓

urlaubsgeld brutto / 
Jahressonderzahlung  

500,00 86 % 
der Monatsvergütung

80 % 
der Monatsvergütung

betrIeblIChe altersvorsorge 
% vom entgelt

X 6 % 6 %

zeItzusChläge X ✓ ✓

Vergleich TarifVerTrag 
alTenpflege – cariTas aVr 



Die Arbeitsrechtliche Kommission hat einen ver.di-Tarif abgelehnt, der nur 

wenige Minimal-Standards in der Bezahlung enthielt. Damit können wir uns 

doch nicht zufriedengeben! In der Pandemie ist für alle deutlich geworden, 

wie viel Pflegekräfte überall leisten – in Alten- und in Krankenpflege – und 

wie hoch ihre Arbeitsbelastung ist. 

Deshalb schlagen wir eine Vergütung aller Pfleger_innen in Deutsch-

land auf dem Niveau der Caritas vor. Verbunden mit tariflichen Arbeits-

bedingungen, wie Sie sie bei der Caritas kennen:

Arbeitszeiten von maximal 40 Stunden/Woche

angemessene Überstundenregelungen

eine gute betriebliche Altersvorsorge 

Zuschläge für Nacht-, Schicht- und Sonntagsarbeit 

angemessene Zulagen 

Wir danken ihnen Von herzen für ihre arbeiT. 
Lassen Sie uns gemeinsam weiter für dieses gute und wichtige 

Anliegen arbeiten.                        #dasMachenWirgemeinsam

Dafür kämPft Die Caritas 
seit vielen Jahren 

Einen gesetzlichen Rahmen, der gute Pflege ermöglicht 

und Pflegebedürftige vor zu großen Belastungen bewahrt –  

denn Pflegebedürftigkeit darf nicht zum Armutsrisiko 

werden.

 Der Beitrag der Pflegebedürftigen zu den Pflegekosten darf nicht 

ständig weiter steigen, die Eigenanteile müssen gedeckelt werden.

 Die Pflegeversicherung muss nachhaltig finanziell abgesichert werden, 

z. B. aus Steuermitteln oder durch Übernahme der medizinischen Be-

handlungspflege durch die Krankenversicherung.

 Wir brauchen bessere Regelungen für die Pflege zu Hause, die von 

Angehörigen oder Pflegekräften aus dem Ausland erbracht wird, z. B. 

eine bessere Anerkennung von häuslicher Pflege bei der Rentenbe-

rechnung.

Der ver.di-Tarifvertrag Altenpflege wäre vielleicht noch in diesem Jahr für 

die gesamte Branche für allgemeinverbindlich erklärt worden. Eine um-

fassende Pflegereform erfordert mehr Anstrengungen. Aber klar ist: Nur 

mit dem Gesamtpaket steht die gesamte Pflege besser da.  
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Wir wehren uns dagegen, dass 

Pflege auf Ausschüttung von 

Gewinnen an Investoren aus-

gerichtet wird. 

Die Caritas fordert seit langem, dass nur 

noch Anbieter eine staatliche Zulassung er-

halten, die nach Tarifvertrag zahlen (Tarif-

bindung). Und wir meinen damit nicht billige 

Haustarife!  

Eine Tarifbindung wird private Anbieter dazu 

zwingen, sich auf Tarifverträge einzulassen  

und ihr Personal besser zu entlohnen. Bun-

desgesundheitsminister Jens Spahn hat eine  

solche Regelung angekündigt: Wir setzen 

uns dafür ein, dass sie tatsächlich kommt, 

und es dabei nicht bei einer Mogelpackung 

bleibt.
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